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3dj bin bet SDüfteler ©djreier
Unb roerbe oor greuben ganj toU,

SDafe unfere Sunbeêo erfa'mmlung
Sefet roieber beratben fou".

3d) grübe bie Herren ooll ßbtfurdjt
Unb neige mein greife? .Öaupt;

Saê b"t man nod) nie oerboten,

SDodj immer in ©naben erlaubt.

Unb leife fpredj' idj ben SBunfdj auë:

%i)ut @ure ©ctjutbigfeit

©cbafft lieber einmal mit Csifer

SDie SRecbtê: ftatt bcr SB I e db © i n b c i t.

e?5= ISTötli
von Jumpfer Züseli Beppi in Baasul für den Herrn Pfarrer daher.

1879
18. Mai

Item

Item

Item

Item

Den ganzen Tag gebetet für den Bibelspruch:
Eure Rede sei Ja! Ja! wie es sich geziemt
für Unser-

Brach mir bei einem Krankenbesuch vor
christlichem Mitgefühl beinahe das Herz ent-

Schwor ich meinem Stündelipfarr ewige
und spielte dabei einen Sodoma- und
Gomorra-Walzer auf meinem Kla-

Habe die Bücher Mosis auswendig gelernt
und zwar alle
weil sich solche lecture schickt pour le beau-

Für diejenigen gebetet, welche Elephanten
verschlucken und Mücken

Nahm mich vor Zöllnern und Sündern stets in
und wenn sie meiner reifen Jugend zu
nahe treten wollten, sprach ich ein
entschiedenes

Um in der Kirche trotz meines neuen Kleides
kein Aufsehen zu erregen, ging ich leise

auf den
Las keine gottlosen Romane wie die von

Heinrich Zschokke und die schlechten

Schriften von Jeremias Gotth-

Thut Summa Summarum

Zu Gunsten der Heidenkindli" zu verwenden.

Fr.

10

11

66

Pah-tee-tische Allokutzion des fromben fratris Stanispediculi
an seine

triumviehrenden Stimm-Urner.
Das Waschweip leb' in jedem Weiler,
Wenn's auch nur Hemper hänkt" an Seiler!
Sait mihr gegrisst, Ihr Kükwärtzeiler
Ihr liäpen Kobf- unt Halzabfeiler
Das Richtsch-Werth ist ter Tugendt Pfeiler ;

Der Spitzpub kombt nicht mer mitt heiler
Haut weg ; aufz Bluotgerüschde kneul' er!
Vom Waitzen muoss hinwäg der Spreuler I

Sperrt zum tetejum auf ti Mäuler
Und tankt dem Pösewichtverkeiler,
Ihr liäpen Kobf-vom-Rumbfabtheiler
Tankd dem Schaafhauser Freund, dem Freu 1er!
Ter gresste Tank gepiert ihm, weil er
Die Zuchthaussupe macht wohlfeiler.
Hoch lepen Schwärdter, Strick' und Beiler
Hoch lepen Flax und Hampf und Seiler!
Merggt das Huh.l manitetz -Vorheuler

Tit. Redaktion des Nebelspalter",
Die Winter thurer Unfallversicherungsaktiengesellschaft soll jährlich

über 35 °/0 zahlen. Ich erlaube mir nun an die Rechnungsktinstler
des Nebelspalter" die vorwitzige Frage, wie viele °/odien eine Winterthurer
Aktienunfall Versicherungsgesellschaft herausdividiren könnte

Ein Wissbegieriger.

§err Seujl. ©älleb ©ie, oerebrtifte grau ©tabtridjteri, morn bämm'r enbli
bic lang erfebnt' SBfeifte? ..

Srau ©tuuirtdjter. §ä be fruit, roarum au nüüb?

§crr Senft. ëbe ja, aber bitti, tljüenb ©ie mr jj au be,@'fat!e unb ridjteb

©ie au eê ©rûegli uuê a 3b" £err ©imabt
t
ufern ©tabt^uuê

unb t Ibê en bäte

grau «tubtrtdjter. 93'ttti, ufe mit bem patient!
$err geuft. 3a, fie föüib bod) au bet b i n n c roemm'r be ©eift uuê=

guûët, uümme be Sftegefdjirm ufmadje!
grau ©tontrtdjter. - Slber nei, ©ie ftnb au en SMefte!

äöeitern £er.t ftcljc in kr gimtoncen aScitogc.

SBrteffaften l>« 0teöaftton. ^
C. C. i. B. SBir madjen gerne mit bei

biefer 5Durdjfaljung«partie; etroaS ©djfirfe
oerträgt fid) in foldj' wafjerrcidjen (Segenb

gemife fel)r gut. Sßöcfcln Sie aber aud) bie

ridjttge gleifdjforte ein. i. W. ©cgen=

wärtigljat^üiidj ©efegen^eit feine joologifdjc
gicbljaberei jroei äKenagerien juproehben.
3« ber erften uub grofeen, beteiligen oon

Kaufmann, aufgeftcllt auf bem ü5at)nbof=

SPJaj, finbeu fid) bie tjcrrlidjfteii (îrcmplarc
au« bem Äajscngcfdjledjt, fomie eine Sieü)e

auberer fetteneu £ljiete. (Stu S3cfud) ift
metjr al« lotjnenb, 3n bcr anbern, einem

SfMoatjrotnget, erbltctt mau bei funfiltcber
aUonbbelciidjtiiug brei gewaltige, ftatf=
brummige @i«bäten, roeldje bem îôcfdjauer
fet)r oiel Sjergnügen madjen. !Kue« bi

[g<r\ ^IgP^^^f frefie ?" V. M. ©atten iic ben «rief
nur ftecfen laffen, ' biefe ©efdjidjte ift ja
längft ßerrourftet. Uubaulbarer

für ba« SBobl ber ©emeinbe arbeitet, raegen einer

SDummtjcitcu fönnen nur gefdjelbte ajienjdjen madjen,

fo bcfoöttcln ju roollen. Biel. SSon bcr (Stnfübtung

fotdjet ïûntgerâtljfdjaften ift entfdjieben abjuratbcn; nidjt einmal oou einem

SpieferuUjenbauerlauf barf bic Siebe fein. Spatz, ©b ift'« redjt, nur immer

man bvuff !" P. i. Bell. SBenn bic Sefftner nidjt fo »tele ï)3noatltilct=

beluftigiinqen" Ijättcn, wäre watjvfdjciiilidj bie £obc«ftrafc audj oerworfeu worbeu.

N. N. llnbiaudjbar. P. K. 3u lang unb ju berb. X. 3h ber g.
fjaben ©ie Icfcn tonnen, bafe Äaineete 100 3atjre alt werben tonnen

ii,,;;. -Heften Sauf; foll beforgt werben. Jobs. Sotdje Älemtgfetten, gut

gewählt, finb ftet« willfommcii. Neugieriger. Sluf bie Sluftagc ging bie

Slntroort ein, bafe bie ©djafftjaiifer itjre Guillotine längft au einen iDccdjanifcr

oerfauft Ijaben. £>a« lernte Stüd werbe bereit« an einem edjucibftubt" ju
finben fein. 3ft ©dmcibftuljl" oielleidjt nidjt etroa bto« eine trcfflidje Ueber=

fcÇung oon ©uitlotine? N. N. Fiat voluntas tua. H. i. L. Selber oerfpätet;

übrigen« fcljtt un« audj ba« Porträt. Lerche. Oljne ftürjung ging'« nidjt;
bic Sab! ber ©ttopljen barf nidjt aufecr Sidjt gelaffcu werben. Dcur fa nidjt

ju lang, ©rufe. Peter. Uub bodj müffen wir uu« gewbljnen, fer^t au etwa«

Slnberc« beuten ju lernen. Lausanne, gür bicêmal oerfpätet, oiellcidjt ba«

nädjftc 3KaI. i. Z. 3m Sagblatt" wirb gefudjt:. ©in be« Kodjen«

fuubige« SDcäbcbcn, roeldje« audj Kinber beforgen fann." Y. Uebcrtricbeuc

gurdjt. Verschiedenen. Slttontjmcê Wirb nidjt berücEftnjHgt.

©inen Söeaitn, ber

einjigeu ©untmljcit
Sfcicicn jeber @fel

Jlßonnemenf*
auf ben %lcbetfpattet,i weiten fortwäljrenb angenommen

$tv 3 äKonote %t. 3, $tt 6 äÄonote %t. 5. 50,

)tv 12 momk %v. 10

franfo burdj bte 3<$n>ctg, für baê Sluêlanb mit

SPottojufcblag.
gür bte SOtouate Sunt biê @ef)temhcr eröffnen wir ein

@iiifon»3lüonncmcnt à 4.
9ceueintreten.be 5lbonnenten erhalten ba§ Srthlenu kr

SBunbcgticrfonunUinG" gratiê nachgeliefert.

2)ic djbcbttion.
^^.j.^.^.^. j. j.^. j-a.^.^.^.^.^.^.^.^.^. 1.^.^.^.^.^.^.4.4.4.

+
+r+
+
+
+

\

^tejti eine ^Innoncen^eilnge,

Ich bin der Düsteler Schreier

Und werde vor Freuden ganz toll,
Daß unsere Bundesversammlung
Jetzt wieder berathen soll.

Ich grüße die Herren voll Ehrsnrcht

Und neige mein greises Haupt i

Das hat man noch nie verboten,

Doch immcr in Gnaden erlaubt.

Und leise sprech' ich den Wunsch aus:

Thut Eure Schuldigkeit!

Schafft lieber einmal mit Eifer

Die Rechts- statt der Blech Einheit.

von ?umvksr Züseli keppi in Laasul kür àen Herrn kkarror àalisr.

187»
18. Nai

Itsm

Item

Item

Item

Don Zangen Kodstet kür àsn Lioslspruvti:
Durs lìeàe sei à! à! vis es sien AS?ismt
kür Unser-

Lraen mir bsi sinein I^ranksnlzssuon vor
oliristlielism UitZekünI bsinans àas Hers ent-

Lolrvor ion insirrsm Ltûnàolivkarr evi^s
unà svislts àadsi sinsn Loàoma- unà
t?omorra-^Valê!sr auk rneinein L^Ia-

Habe àie IZüonsr Nosis auswonàig- Zolornt
unà isvar aile
vsil sien soloiio lecture soliielît pour le dsau-

t?ür àisi'snÌAen Zedetet, velolie Dlennanton
vsrsonluâsn unà Nüolcsn

Ranm mion vor 2öIIrrsrn unà Lûnàsrn ststs in
unà venn sis rnsinsr rsitsn àKenà i?u

nans treten wollton, svraon ioli ein ent-
sonieàenes

Vin in àsr Hirone trot? moines nsusn tlleiàes
lîsin àkssnsn ?u srrsASn, Aing' ioli Isiss

auk àen

Iâ keine gottlosen Romans vis àis von
Heinrion ?!soiiolàs unà àio sotiloolitsn
Lonrikton von Jeremias Oottti-

?nut Lumma Lummarum

^u Kunstsn àer IIsiàsàiiiàIi" ?u vervenàen.
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11

66

k'gli-tev-tisolie ^Ilol<ut/ioti lies frombsn trstris Stgriispeàiouli
an seins

tiiumvielirsiitlen 8tiinin-IIillvi'.
Das >Vaseli^veip lob' iu ssàew >Vsilsr,
'VVsnn's auà nur Rempsr Iiänlrt" an Loiler!
Lait milrr ASArisst, Ibr Rûiî^ârtàlor
Ilir liäpsn Lobt- unt Làablsiler!
vas liiebtseb-^Vsrtìi ist ter lugeuàt ktsilsr ;

Der Lpit^pub Irornbt niebt mer nritt trsiler
liant weg; aut^ DIuotgsrû8etràs lrnsul' orl
Vom "Waàsn muoss bill>và!Z àsr gxreulsr
Lperrt ^unr tetsjum auk ti Ääulerl
Duà tanlrt àern ?össvicbtvsrlceiler,
Ibr liàpeu Hobt-vom-Rumbkabtbsilsr
?aàà àsm sebaakbauser 1?rsu»à, àsm 1?renlsr!
?sr -zrs88ts lanlr xspisrt ibnr, veil sr
Dis ?iuebtbâU8Supk maelit voblkeiler.
Iloek Isxen Seìivûràtsr, Striolr' unà Lsilsr
lloeb Ispen ?Iax unà Üawpk uuà Lsilsr!
AlsrWt àas HuIr.I ruauitet^ -Vorbeuler î

lit. Ksclglction àk8 l^ölielspgltsr". ^?
Ois ^Vinter ib. ursr DnkaIIvorsieksrung8aIttiev!ze8sIIsebaft 8oIIjâbr-

lieb über 35 °/y Kattien, lelr sàuos wir nun an àis ReeuuuvAsktìnstler
àe8 ^skslspaltsr" àis vorvsit^igs k'rsZs, vis viele °/<>eb.eu eins VViutertburer
^ lr t i s u uo ta 1 1 vsrsieltsruugsgsssllsebatt Iisrausâiviâirôll lrönuts

Lin ^VissbSjzisriKsr.

Herr Feusi. Gälled Sie, verehrtiste Frau Stadtrichteri, morn hämm'r endli
die lang ersehnt Pfeiste? ^ ..-^

Fran Stadtrichter. Hä de fryli, warum au nüüd?

Hcrr Fensi. Ebe ja, aber bitti, thuend Sie mr jz au de.G'salle und richted

Sie au es Grüetzli uus a Ihre Herr Gimahl ufem Stadthaus
und i lös en bäte

Fran Stadtrichtcr. Villi, use mit dem Patient!
Hcrr Feusi. Ja, sie söllid doch au det hinne, wemm'r de Geist uus-

auüst, nümme de Regeschirm ufmache!
Fran Stadtrichter. Aber nei, Sie sind au en Wüeste!

Weitern Text stehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion. ^>

v. v. i. lZ. Wir machen gerne mit bei

dieser Durchfalzungsvariie; etwas Schärfe

verträgt sich in solch' wasserreichen Gegend

gewiß sehr gut. Pocke!» Lie aber auch die

richtige Fleischsorte ein. i. >V. Gegenwärtig

hal Zürich Gelegenheit seine zoologische

Llevhaocrei zwei Menagerien zuzuwenden.

In der ersten und großen, der'cnigen von

Kaufmann, aufgestellt auf dcm Äahnhof-
Platz, finden sich die herrlichsten Ercmplare
aus dem Katzcngeschlechl, sowie eine Reihe
anderer seltenen Thiere. Ein Besuch ist

mchr alö lehnend. In der andern, euiem

Privalzwingcr, erblickt man dcr küustiichcr

Mondbelcuchlung drei gewaliigc, stark-

drumniige Eisbaren, welche dem Beschauer

>
sehr viel Berguügen mache». MucS di

^^«'^^x c,1c?" V. àl. vàucu Lie dcn Brics

nur stecken lassen, diese Geschichte ist ja
längst verwurstel. Undantdarer!

sür das Wohl der Gemeinde arbeitet, wegen einer

Dummheiten können nur gescheidle Menschen mache»,

so bespötteln zu wollen. Lisi. Von der Einführung

solcher Tílmgeràlhschafl-n ist entschieden avzurathc»; nicht einmal von einem

Spießrutheiidauerlanf darf die Rede sein. Sxà So lsl's recht, nur immer

man druff!" i. LeII. Wenn die Tessiner nicht so viele Prlvalltilct-
belusiignugen" hätte», wäre wahrscheiiilich die Todesstrafe auch verworfc» worden.

X. 5i.' llitbrauchbar. X. Zu laug und zu derb. X. Iu der Z. Z.

haben Sie lesen können, daß Kameele 100 Jahre alt werden tonnen

Wils. Besten Dank; soll besorg! werden. ^obs. Solche Kleinigkeiten, gut

gewählt, sind stels willkommen. NeusisriMr. Auf die Anfrage ging die

Äitlwort ei», daß die Schafshauser ihre Guillotine längst an einen Mechaniker

verkauft haben. Das letzte Stuck werde bereits an eincm Sch»cidstuhl" zu

finden sein. Ist Samcidstuhl" vielleicht nicht etwa blos eine treffliche llever-

sctzung voit Guillotine? ?iat vààs tua. II. i. O. Lcider verspätet;

übrigens fehlt uns auch das Porträt. Osretrs. Ohne Kürzung ging's nicht;
die Zahl der Strophen darf »icht außer Acht gelassen werde». Nur ja nicht

zu lang. Gruß. ?ster. llnd doch müssen wir uns gewöhnen, jetzt au etwas

Anderes denken zu lernen. lâsauns. Für diesmal verspätet, vielleicht das

nächste Mal. i. 2. Im Tagblatl" wird gesucht: Ein des Kochens

kundiges Mädchen, welches anch Kindcr besorgen kaun." V. Uebcririebeue

Furcht. Vki'seliiànev.. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Einen Manu, der

einzigen Dummheit
Eselcie» jeder Esel

I- ^5555 -n555^ -i-5 ^ -r--i^5

Abonnements
auf den Nebelspalter" werden fortwährend angenommen

per 3 Monate Fr. 3, Per 6 Monate Fr. 5. 50,
per 12 Monate Fr. 10

franko durch die Schweiz, für das Ausland mit

Portozufchlag.
Für die Monate Juni bis September eröffnen wir ein

Saison-Abonnement à Fr. 4.
Neueintrctende Abonnenten erhalten das Tableau der

Bundesversammlung" gratis nachgeliefert.

Die Expedition.

-l-
-»

-i-

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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